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„Unterdrückt nicht die Fremden, die in eurem Land leben, 
sondern behandelt sie genau wie euresgleichen.” (3.Mose 19,33)

Weihnachten liegt nun schon wieder 
hinter uns. Ebenso der Jahreswech-
sel und der 6. Januar, wo wir uns an 
die weisen Sternkundigen erinnern, 
die dem neu geborenen Gotteskind 
Geschenke brachten. - Kurz nach 
dem Besuch dieser Sternkundigen, 
so erzählt es Matthäus, ist dem Jo-
sef im Traum ein Engel erschienen. 
„Flieht nach Ägypten!“, hat er ge-
sagt. Die Sternkundigen hatten Kö-
nig Herodes aufgeschreckt: Ein neu 
geborener König in Bethlehem?! Alle 
Kinder unter 2 J. ließ er umbringen. 
Da waren sie aber schon auf der 

Flucht: Maria und Josef und das 
Kind. Ein Bild davon hängt nun an 
der Süddorfer Kirche. Der Ausschnitt 
eines Säulenkapitells aus der Kathe-
drale von Autun in Burgund in Frank-
reich ist darauf zu sehen, geschaffen 
im 12. Jahrhundert von einem Stein-
hauer mit Namen Gislebertus.

Jesus und seine Eltern als Flüchtlin-
ge. Auch Jesus, dessen Geburt wir 
gerade noch so überschwänglich 
gefeiert haben, gehörte dazu. Auch 
er war in Lebensgefahr und konnte 
das nur überleben, weil es gute Men-

schen gab, 
die sich be-
rühren ließen 
von der Not 
dieser jungen 
Familie. - Der 
erwachsene 
Jesus erin-
nert später 
daran:„Ich 
bin ein Frem-
der gewesen 
und ihr habt 
mich aufge-
nommen. – 
Denn was ihr 
einem eurer 
geringsten 
Mitmenschen 
getan habt, 
das habt ihr 
mir getan.“ 

Unter diesem Bild in Süddorf hängt 
noch ein anderes. Darauf steht: „Un-
terdrückt nicht die Fremden, die in 
eurem Land leben, sondern behan-
delt sie genau wie euresgleichen.“ 

Genau dieser Satz steht Jahren 
auch an unserer Edewechter St. 
Nikolai-Kirche. Dies Bild in Süddorf 
wurde unserer Kirchengemeinde von 
Zia Farsin geschenkt, der sich schon 
seit vielen Jahren um Freundschaf-
ten zwischen deutschen und ‚Fremd-
lingen’ bemüht.

Der Satz an unserer Nikolai-Kirche 
ist aus der Bibel, aus dem Alten Tes-
tament. Im 3. Buch Mose steht wört-
lich und etwas ausführlicher: Wenn 
ein Fremdling bei dir in eurem Lande 
wohnen wird, den sollt ihr nicht schin-
den. Er soll bei euch wohnen wie ein 
Einheimischer unter euch, und du 
sollst ihn lieben wie dich selbst. Denn 
ihr seid auch Fremdlinge gewesen in 
Ägyptenland. Ich bin der HERR, euer 
Gott. (3. Mose 19,33)

Diese Sätze spricht Gott zu Mose. 
Er gibt ihm Weisungen mit für das 
Volk der Israeliten, das ebenfalls auf 
der Flucht ist, auf der Flucht aus der 
Sklaverei, die sie hatten in Ägypten 
erdulden müssen. Auf der Flucht in 
ein besseres Leben. Weil Gott mit 
ihnen Mitleid hatte. „Du sollst den 
Fremdling lieben wie dich selbst..“, 
sagt Gott. Erinnert euch, wie es war, 
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Liebe Leserinnen,

liebe Leser!

Sie halten den ersten Gemeinde-
brief 2016 in den Händen. Es ist 
ein Heft „dazwischen“ geworden: 
Zum einen blicken wir in Zahlen 
und mit Dank zurück auf das Jahr 
2015 und schlagen die ersten 
Pflöcke ein in Richtung Zukunft; 
dann finden Sie ab Seite 14 in die-
sem Heft die vielen Namen junger 
Menschen aus unserer Gemeinde, 
die unterwegs sind, erwachsen zu 
werden und konfirmiert werden 
möchten, um „Ja“ zu ihrer Taufe 
zu sagen.
Wir sagen Danke für den langjäh-
rigen segensreichen kirchenmusi-
kalischen Dienst von Martin Brink 
und wünschen seiner Nachfolge-
rin Heike Reil von Herzen Gottes 
Segen (Seite 5). Und schließlich 
finden Sie im thematischen Teil ab 

als man euch als Fremdlinge herum 
geschubst hat... Macht es anders...

„Liebe deinen Nächsten, wie dich 
selbst!“ Diesen Satz kennen wir 
Christen auch. Zusammen mit dem 
Satz: Liebe Gott... ist er nach Jesus 
der Schlüssel zum ewigen Reich Got-
tes. Ein Kernsatz, eine Richtschnur 
für das, was wir christlich nennen, 
das Gebot der Nächstenliebe, unum-
stößlich und ohne Obergrenze. Und 
von Gott her ist der Fremde eindeu-
tig mit hinein genommen. Und sogar 
einzementiert ist es in unser Grund-
gesetz, das da sagt: Die Würde des 
Menschen, jedes Menschen, ist un-
antastbar! 

Niemand sagt, dass es leicht ist. 
Aber Gerechtigkeit und Frieden kann 

nicht auf Unrecht, Vorurteil und Hass 
wachsen. Gerechtigkeit und Frieden 
kann nur auf Vertrauen wachsen, auf 
Hoffnung und auf der Kraft der Liebe.

„Wer Wind sät, wird Sturm ern-
ten!“, sagt ein altes Wort. Ich würde 
mir wünschen, dass es kein böser 
Wind ist, den wir aussäen, sondern 
ein guter. Und ich würde mir sogar 
wünschen, dass aus dem Wind der 
Güte und Freundlichkeit ein Sturm 
wird, der alles Böse hinwegzufegen 
vermag. Dazu gebe uns Gott seinen 
Segen!

Seite 6 den ersten Teil von Beträgen 
rund um das Thema „Flüchtlinge“.
Allen, die sich schon mit Texten be-
teiligt haben und noch werden, sei an 
dieser Stelle herzlich gedankt. Wenn 
Sie, liebe Leserin und lieber Leser, 
einen Hnweis geben möchten, wer 
noch um einen Beitrag gefragt wer-
den soll, melden Sie sich gern bei: 
kul-redaktion@ev-kirche-ede-
wecht.de.
Wir möchten - angefangen in die-
sem Heft und fortgeführt zumindest 
im nächsten - vor allem darüber in-
formieren, wie Sie sich vor Ort in 
den Nachbarschaften einbringen 
können, um die Menschen, die ihre 
Heimat verloren haben, bei uns im 
Ammerland willkommen zu heißen. 
Das kann durch einen Besuch beim 
Begegnungscafe geschehen, aber 
auch durch eine Sachspende im Klei-
derkarussell oder bei Tischlein deck 
dich im Engagement bei Deutschkur-
sen und auf vielerlei andere Weise. 

Am besten und einfachsten und 
vielleicht auch am nachhaltigsten 
durch ein Lächeln und ein freund-
liches „Moin“ zum Willkommen, 
wenn sich in Ihrer Nachbarschaft 
Veränderungen ergeben.
Ammerländer sind gastfreund-
liche Menschen. Darum gehört 
auch ein deutliches „NEIN!“ in 
diesen Gemeindebrief (vgl. Seite 
6): Eine christlich motivierte Ab-
sage an die unseres Erachtens 
wohlkalkulierten Äußerungen 
vom rechtsextremen Rand, die 
im Grunde nur abtasten möchten, 
wie weit „man“ öffentlich in diese 
Richtung auch jenseits brauner 
Stammtische schon gehen kann.

Das Redaktionsteam wünscht Ih-
nen eine guten Start ins neue Jahr, 
viel Freude beim Lesen, Mut zum 
Engagement und Gottes Segen!

Das Redaktionsteam
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Kreuzweg

Auch in diesem Jahr fi ndet in der 
Karwoche der ökumenische Kreuz-
weg statt. Er beginnt am Dienstag, 
dem 22.März 2016, um 19.30 Uhr in 
der katholischen St. Vinzenz-Pallot-
ti-Kirche in der Rathausstr.5.
Der Abschluß ist in der katholischen 
Kirche. Jeder ist herzlich willkommen.

Inge Reimers

Jahreshauptversammlung 
der Ev. Frauenhilfe

Die 1. Vorsitzende Frau Inge Rei-
mers konnte am 20. Januar 2016 
auf der Jahreshauptversammlung im 
Landhaus Edewecht 34 Frauenhilfs-
schwestern und 4 Männer begrüßen.
Nach einem kurzen Rückblick auf 
das 2015 folgte der Kassenbericht 
durch die Kassenwartin Frau Armga-
rd Müller.
Es konnte auf ein erfolgreiches Jahr 
2015 zurückgeblickt werden; Neu-
wahlen standen nicht an.
Eine Änderung hat sich ergeben: Die 
Leitung der Handarbeitsgruppe der 
Frauenhilfe hat ab 2016 Frau Eva 
Scheide, Tel. 04405-8632 übernom-
men. Die langjährige Leiterin Frau 
Anni Büsselmann ist aus Alters-
gründen zurückgetreten. Die Hand-
arbeitsgruppe triff t sich an jedem 1. 
Montag im Monat um 14.30 Uhr im 
„Haus der off enen Tür“. Neue Mit-
glieder sind herzlich willkommen.
Auch die Frauenhilfe freut sich über 
neue Gesichter!
Bei allen Aktivitäten der Frauenhilfe 
begleitet Herr Pastor Neubauer, der 
mit Rat und Tat unterstützt. Nachdem 
er das Tischgebet gesprochen hatte, 
wurde die Jahreshauptversammlung 
mit einem Grünkohlessen beendet.

Inge Reimers

Off ene Straßenkirchen

Ab Palmsonntag, dem 20. März 2016 
werden unsere Kirchen tagsüber für 
Besucher wieder geöff net sein. Die 
beiden Teams der Off enen Straßen-
kirche werden wieder dafür sorgen, 
dass die Kirchentüren morgens auf- 
und abends wieder abgeschlossen 
werden. Vorab: Herzlichen Dank für 
das Engagement.

Wer Lust und Zeit hat, einmal in der 
Woche die St.Nikolai-Kirche auf- 
oder abzuschließen, ist im Team für 
die St. Nikolai-Kirche herzlich will-
kommen. Bitte bei Annegret Bischoff , 
04405-7209 oder im Kirchenbüro, 
04405-7011 melden. Zur Vorbespre-
chung triff t sich das Team am 01. 
März 2016 um 18.00 Uhr im „Haus 
der off enen Tür“.

Zur Vor-
bereitung
der neuen
Saison triff t
sich das Team
„Off ene Straßenkirche Süddorf“ am 
Freitag, den 11. März 2016, um 17.00 
Uhr im Gemeindehaus. Die Teilneh-
merInnen werden gebeten, einen 
Kalender mitzubringen. Neue sind 
auch in Süddorf herzlich willkommen 
und können sich telefonisch bei El-
friede Henkensiefken, 04405-7317, 
anmelden.

Jahresstatistik der Kirchengemeinde Edewecht 2015

 2013 2014 2015
Getauft  99 100 101
Konfi rmiert 137  149 143
Kirchl. Trauungen  18  22 10
Goldene Hochzeiten  29  51 35
Diamantene Hochzeiten 5 13 14
Eiserne Hochzeiten 3 9 5
Gnadenhochzeiten 1 1 0
Beerdigungen 149 167 168
Kirchenaustritte 64 95 91
Kircheneintritte 19 17 9
Gemeindeglieder 10.344 10.192 10.090
Abendmahlsgäste 989 1.002 993
Brot für die Welt 4.790,86 € 4.914,36 € 5.238,14 €
 - darin enthalten Basar für 

Indien
3.250,65 € 3.511,62 € 3.611,96 €

Landeskirchl. Kollekten 5.972,36 € 2.461,93 € 2.529,02 €
Verschiedene Kollekten und 
Spenden

38.000,86 € 40.124,57 € 36.107,10 €

Basar Süddorf 4.803,06 € 5.095,01 € 5.748,35 €

Weltgebetstag 2016

Am 4. März 2016 fi ndet der gemein-
same Gottesdienst der Edewechter 
Kirchengemeinden am Weltgebetstag 
in der katholischen St. Vinzenz-Palot-
ti-Kirche in Edewecht, Rathausstr. 5 
statt; Beginn ist um 19.00 Uhr.
Rund um den Erdball gestalten Frauen

Gottesdienste zum Weltgebetstag. In 
diesem Jahr haben Frauen aus Kuba 
das Thema vorbereitet.
Frauen, aber auch Männer, Kinder 
und Jugendliche sind dazu herzlich 
eingeladen.

Inge Reimers

     Edewechter Altarretabel
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Danke, Martin Brink - Willkommen, Heike Reil!

Lieber Martin!
„DANKE“, sagt Dir die Kirchen-
gemeinde Edewecht für die acht 
Jahre, in denen Du bei uns den 
Posaunenchor geleitet hast.
Bei den jährlichen Kirchenkon-
zerten konnten viele erleben, wie 
viel Du weisst über die Lieder 
und auch über die Komponisten. 
Manchem Menschen in unserer 
Gemeinde hast Du die Liebe zur 
Blechmusik vermittelt. Und wie oft 
hast Du mit ein paar von Deinen 

Ammerländer Kirchenmusiktage
vom 05.- 13. März 2016

Ein interessantes und vielfältiges 
Programm haben die Kantor_innen 
des Kirchenkreises und die Inha-
berin unserer Projektstelle ‚Musik 
mit Kindern’ zusammengestellt. Frau 
Birgit Wendt-Thorne ist nun schon 
seit über einem Jahr in unseren drei 
Kindergärten tätig. Die Erfolge ihrer 
Arbeit konnten schon auf dem Niko-
laimarkt miterlebt werden ...
Besonders hingewiesen werden soll 
auf die drei Veranstaltungen, die im 
Rahmen dieser Kirchenmusiktage in 
Edewecht stattfi nden.
Unter der Überschrift: „Was singen 
wir in 10 Jahren?“ wird Landeskir-
chenmusikdirektorin Beate Besser 
(Oldenburg) einen musikalischen 
Blick in die Zukunft des Kirchen-
liedes werfen.
Am Donnerstag, dem 10. März, um 
19.30 Uhr im „Haus der off enen Tür“ 
in Edewecht sind die Gäste einge-
laden, schon an diesem Abend das 
Zukünftige zu singen. Der Eintritt ist 

frei; Lust zum 
Singen sollte 
mitgebracht 
werden.
Am 06. März 
2016 werden 
ab 11.00 Uhr 
unsere St.Nick-
Gospel-Singers 
unter der Leitung 
von Franzisca 
Schwager den 
Gottesdienst 
in der St. Niko-
lai-Kirche mitge-
stalten.
Zum Abschluss 
der Kirchen-
musiktage wer-
den dann am 13. März 2016 Kin-
der aus unseren Kindergärten 
angeleitet von Birgit Wendt-Thorne 
den Gottesdienst um 11.00 Uhr in 
der St.Nikolai-Kirche bereichern.
Musik ist eine universale, verbin-

dende Sprache. Musik ist Massage 
für die Seele. Lassen Sie sich berüh-
ren und seien Sie dabei.

Annegret Bischoff
Regina Dettloff

Infos auf: ev-kirche-edewecht.de

Musikern am Volkstrauertag an Ge-
denksteinen gestanden, bei Sonne 
und bei Regen, und hast dem Erin-
nern den nötigen Nachhall gegeben. 
Die Posaunen der Verkündigungs-
engel, der laut schallende Lobpreis 
Gottes ... durch Euch haben wir eine 
Ahnung davon bekommen, was da-
mit gemeint ist.
So auch am Heiligen Abend in der 
Christvesper 2015 um 17.00 Uhr, als 
wir Dich verabschiedet haben. Wir 
wünschen Dir viel Freude und Gottes 

Segen in deinem neuen Arbeits-
feld in Holle-Wüsting. 
Und können Dich umso besser ge-
hen lassen, weil Frau Heike Reil 
nun Deine Arbeit fortführen wird. 
Darüber freuen wir uns! Auch ihr 
wünschen wir Gottes Segen. - Und 
ihr und all den anderen fl eißigen 
Mitspielern auch in der Zukunft 
viel Freude an der Musik und in der 
Gemeinschaft.
Für die Kirchengemeinde
                   Pastorin Regina Dettloff 

• Sonnabend, 05.03., 
17.00 Uhr, Westerstede
St.Petri-Kirche
Kindermusical „Die 
Hochzeit zu Kana“ 
Gesamtleitung: Birgit 
Wendt-Thore
Eintritt frei

• Sonntag, 06.03.,
17.00 Uhr, Wiefelstede
St.-Johannes-Kirche
Crossover-Konzert 
„Blech und Blei“ 
Blechbläser und Orgel, 
von alt bis frisch.
Eintritt: 10 €, erm. 5 €

• Sonnabend, 12.03., 
10-18.00 Uhr, Rastede
Gemeindehaus
Gospelworkshop mit 
Ralf Grössler 
Anmeldung: Kirchen-
kreis.AML@kirche-ol-
denburg.de

• Sonnabend, 12.03., 
17.00 Uhr, Zwischenahn
St.Johannes-Kirche
G. Fr. Händel: Der
Messias (Teile II & III)
Leitung: Mareike Weu-
da, Hartmut Fiedrich.
Eintritt: 20 / 15 / 10 €,
erm. 16 / 12 / 5 €

• Sonntag, 13.03.,
17.00 Uhr, Rastede
St. Ulrich-Kirche 
Gospel-Konzert mit dem 
Gospelchor „Joyful Voi-
ces“ aus Wildeshausen 
und dem Workshopchor
Leitung: Ralf Grössler
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Kirchenkreis

Die Hilfsbereitschaft im Kirchenkreis 
Ammerland gegenüber Geflüchteten 
ist anhaltend groß. In Edewecht leistet 
eine starke, engagierte Unterstützer-
gruppe wunderbare Hilfe auf unbüro-
kratische, vielfältige Weise. Auch an 
anderen Orten des Ammerlandes öff-
neten im letzten Jahr Gemeinden ihre 
Räume für Willkommen-Cafés oder 
Sprachlerngruppen. Unüberschaubar 
viele IntegrationshelferInnen und Akti-
vitäten von Sport-, Handarbeits-, oder 
Kochgruppen etc. gibt es inzwischen.

Gebraucht wird weiterhin Wohn-
raum. Auch Sprachmittler werden ge-
braucht. Wer sich anderweitig enga-
gieren möchte: Der Dt.-Ausländische 
Freundschaftsverein (DAF) (http://
www.daf-ammerland.com) ist mit vie-
len Unterstützergruppen vernetzt und 
nimmt Hilfsangebote gerne entgegen. 

Außerdem bieten der Kirchenkreis, die 
Diakonie, die Ev. Erwachsenenbildung 
(EEB) des Ammerlandes und der DAF 
zur Unterstützung bürgerschaftlichen 
Engagements eine Fortbildungsrei-
he zum Thema Flucht, Migration und 
Asyl an. Das neue Programm sowie 
weitere Angebote zur Unterstützung 
der Arbeit mit Geflüchteten findet man 
auf der Homepage der EEB unter: 
http://www.eeb-ammerland.de.

Daniela Koeppler

Eiskalt und berechnend

Nun ist es raus: Frauke Petry, Bun-
desvorsitzende der AfD, und Beatrix 
von Storch, rechtfertigen den Einsatz 
von Waffengewalt, um Flüchtlinge an 
der deutschen Grenze zu stoppen. 
Eine ungeheuerliche Provokation, 
die die AfD-Frontfrauen, aber auch 
andere Parteimitglieder, sicher be-
wusst gewählt haben, um sich nach 
der Empörung als verfolgte Minder-
heit zu präsentieren. 
Frau Petry und Frau von Storch be-
ziehen sich auf das "Gesetz über den 
unmittelbaren Zwang zur Ausübung 
öffentlicher Gewalt durch Vollzugs-
beamte des Bundes" (UZwG), das 
sie offensichtlich nicht richtig ver-
stehen. So lautet §12 Abs. 3 dieses 
Gesetzes: „Gegen Personen, die 
sich dem äußeren Eindruck nach im 
Kindesalter befinden, dürfen Schuss-
waffen nicht gebraucht werden.“ Die 
stellv. AfD-Bundesvorsitzende B. v. 
Storch ist vor diesem Hintergrund ein 
wenig zurückgerudert und hat ihre 
ursprüngliche Forderung, Schuss-
waffen gegen Frauen und Kinder ein-
zusetzen, zurückgezogen und erklärt 
nur noch den Schusswaffeneinsatz 
gegen Frauen für rechtmäßig. Welch 
ein Akt der Humanität: der Einsatz 
von Schusswaffen gegen die Eltern 
- wohlgemerkt: mit möglicher Todes-
folge! - wird gerechtfertigt, aber die 
Kinder der Eltern, auf die wir schie-
ßen und die vor der Grenze bleiben 
müssen, müssen wir dann doch auf-

nehmen, weil wir nicht auf sie schie-
ßen dürfen?

Bereits 1988 hat der Bundesge-
richtshof festgestellt, dass §11 UZwG 
die Sicherung der Grenze vor beson-
ders gefährlichen Tätern bezwecke. 
Um diese handele es sich bei Men-
schen, die einen Asylantrag stellen 
wollten oder einer Anhalteverfügung 
nicht Folge leisten wollten aber nicht. 
Und auch die öffentliche Sicherheit 
sei durch einen Asylsuchenden nicht 
erheblich gefährdet. Damit, so das 
BGH, dürfe kein Grenzbeamter auf 
einen Asylsuchenden schießen. 

Deutlich ist, dass die AfD nicht auf 
dem Boden der Verfassung steht. In 
ihrem verantwortungslosen Schwa- 
dronieren über den Schusswaf-
fengebrauch gegen Flüchtlinge an 
deutschen Grenzen spiegelt sich 
unbändiger und ungezügelter Hass 
wider, der in Teilen der Gesellschaft 
mehr und mehr zutage tritt und sich 
gegen Flüchtlinge und Fremde rich-
tet. Wer kalt und berechnend den 
Schusswaffeneinsatz gegen Asylsu-
chende fordert bzw. rechtfertigt will 
ein anderes Deutschland und ein an-
deres Europa: abweisend und abge-
schlossen, widerwärtig und voll Ge-
walt. Dem muss,  nicht nur aus der 
Perspektive christlicher Humanität,  
scharf widersprochen werden.

Olaf Grobleben

     Bischof Janssen im Nähcafe in Dinklage

     Olaf Grobleben
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Sprache -
             der Schlüssel zur Welt

Weil Sprache der Schlüssel zur Welt 
ist, gibt es ein Bundesprogramm 
zur Sprachförderung für Kinder mit 
Migrationshintergrund in den Kitas. 
Unsere Ev. Kita „Unterm Brückenbo-
gen besuchen viele Kinder mit einem 
besonderen Bedarf an sprachlicher 
Bildung. Das niedersächsische Kul-
tusministerium hat unserem Antrag 
auf Förderung als „Sprach-Kita“ bis 
2019 entsprochen.

Durch die Sprache erschließen wir 
uns die Welt und über Sprache tre-
ten wir mit anderen Menschen in 
den Kontakt. Für Kinder aus anderen 
Ländern ist bei uns vieles fremd und 
anders, die Kinder können ihre Be-
dürfnisse nicht äußern, sie werden 
von anderen Kindern und Erwachse-
nen nicht verstanden und verstehen 
nicht, was ihnen mitgeteilt wird. Dies 
führt zu einer großen emotionalen 
Verunsicherung. Dazu kommt, dass 
diese Kinder auf ihrem Bildungsweg 
erheblich benachteiligt sind. Alle Kin-
der sollten gleiche Bildungschancen 
erhalten, die Kinder mit Migrations-
hintergrund und die Kinder aus be-
nachteiligten Familien. 

Das Sprachförderprogramm des 
Bundes soll hier Abhilfe schaffen. 
Wir suchen derzeit eine zusätzliche 
Sprachförderkraft, die vorrangig die 
alltagsintegrierte  Sprachförderung 

der Kinder in der Kita unterstützt und 
zuständig ist für inklusive Bildungs-
maßnahmen und die begleitende 
Zusammenarbeit mit den Familien. 
All diese Aufgaben werden ins Team 
transportiert.

Der gesamte Kita-Alltag wird genutzt 
um Kinder gezielt in ihrer Sprachent-
wicklung anzuregen und zu fördern 
durch handlungsbegleitende Wort-
schatzbildung im Alltag, gekoppelt 
mit Beobachtung und Sprachstand-
serfassung. Kinder werden ermutigt 
ihre eigene Identität zu entdecken, 
ihre Gedanken und Gefühle zum 
Ausdruck zu bringen und gemein-
same Regeln zu vereinbaren. Ge-
meinsam werden Projekte erarbei-
tet, in denen wir mit allen Mitteln der 
Kommunikation – Gestik, Mimik und 
Sprache miteinander ins Tun kom-
men. 

Familien aller Kulturen werden 
willkommen geheißen. Ideen wer-
den entwickelt, wie wir in unserer 
Sprach-Kita mit dem spezifischen 
Bedarf von Flüchtlingskindern und 
ihren Familien umgehen und durch 
gute Zusammenarbeit eine positive 
Entwicklung der Kinder erreichen. 
Wir stellen uns einer neuen großen 
Aufgabe und freuen uns auf die Be-
reicherung für Kindern, Eltern und 
Team. 

Anke Timmermann

„Der Runde Tisch“

Der „Runde Tisch Edewecht“ für 
Flüchtlinge besteht seit mehr als 
einem Jahr. Er wurde durch Initiati-
ven von Imke Martens, Pastor Gunter 
Blaschke und Reinhold Wiehebrink 
ins Leben gerufen. Zwei Monate spä-
ter erfolgte die Zusammenarbeit mit 
der politischen Gemeinde und mit 
dem DAF.
Der Runde Tisch ist kein Verein, er 
hat keine Satzung und ist eine lose 
Gemeinschaft von Ehrenamtlichen, 
zu denen sich jeder gesellen darf, 
der helfen will.
Seine Arbeit wird von den Flüchtlin-
gen sehr begrüßt, so dass neulich 
in Anwesenheit von Schülern der 
Astrid-Lindgren-Schule ein Syrer zu 
folgender Aussage kam: „Wenn an 
den Grenzen von Syrien Syrer den 
Wunsch äußern, nach Deutschland 
zu kommen, sollte man ihnen emp-
fehlen: ‚Sofort nach Edewecht!‘ “
Am Runden Tisch sind zur Organi-
sation Arbeitsgruppen gebildet wor-
den, die die Effektivität sichern. Das 
sind die Gruppen Begegnungscafé, 
Sachspenden, Mobilität/ Fahrräder,  
Deutsch-Kurse/ BBS, Berufsprakti-
ka/ Ausbildung und Berufseinstiege, 
Öffentlichkeit, Freizeit (Kultur, Kon-
zert, Sport, Theater), Finanzen.
Diese Gruppen erarbeiten Konzepte, 
machen Vorschläge, können aber  
auch in ihrem Bereich Entschei-
dungen treffen, von denen sie beim 
nächsten Runden Tisch berichten 
müssen.
Die Arbeit mit der politischen Ge-
meinde verdient unsere besondere 
Aufmerksamkeit und erleichtert die 
Ausführung vieler Aufgaben. Ein 
besonderer Dank muss den vielen  
privaten Personen, den kirchlichen 
Gemeinden, den Unternehmen, wie 
z.B. der EWE und den Oldenburger 
Lions und pro:connect ausgespro-
chen werden, die sehr oft großzügig 
spendeten oder Kosten übernahmen 
und dafür sorgen, dass der oben zi-
tierte Flüchtling aus Syrien nicht so 
Unrecht hat!

Jack Morin
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Willkommen, دمآ شوخ,
welcome, bienvenue,
merhaba ,بيحرت

im Begegnungscafé

Einmal pro Woche herrscht ein lautes Sprachengewirr 
im „Haus der Begegnung“, trotzdem gibt es kaum Pro-
bleme bei der Verständigung. Fast immer ist jemand da, 
der übersetzen und helfen kann. Auch das neue Überset-
zungstablet leistet hier gute Dienste.

Das Begegnungscafé gibt es seit Februar 2015. Es findet 
jeden Dienstag von 15 bis 17.00 Uhr im „Haus der Begeg-
nung“ in Edewecht statt. Verantwortlich für die Organisa-
tion des Cafés sind Hella Fittje-Oltmanns und Christine 
Wilke. Die Gemeinde Edewecht stellt die Räume zur Ver-
fügung und trägt einen Teil der Kosten. Kuchen werden 
gespendet, u. a. auch von zwei Edewechter Bäckereien. 
Deutsche und Flüchtlinge können sich hier ungezwungen 
bei Kaffee und Kuchen in lockerer Atmosphäre  kennen-
lernen, Freundschaften schließen und sich bei Fragen 
oder Problemen helfen oder helfen lassen.

Das Café soll für Flüchtlinge eine Anlaufstelle sein, wo 
sie Informationen über das Leben in Edewecht erhalten 
können z. B.: Wo gibt es einen Sprachkurs? Wo bekommt 
man ein Fahrrad oder Kleidung? Wer kann bei einem 
Arzttermin helfen? usw. Für Frauen gibt es sogar die 
Möglichkeit Fahrrad fahren zu lernen.
Entstanden ist das Café, weil Teilnehmer eines Sprach-
kurses sich mehr Kontakt mit Edewechter Bürgern 
wünschten, um ihre erworbenen Sprachkenntnisse auch 
nutzen zu können. 
Das Café wird von den Flüchtlingen und auch von den 
Edewechtern sehr gut angenommen. Jeden Dienstag 
kommen etwa 70 bis 100 Gäste. Während am Anfang fast 
nur junge Männer als Asylbewerber in Edewecht waren, 
gibt es inzwischen viele Flüchtlingsfamilien, auch allein-
stehende Frauen und viele Kinder.

Für die Kinder möchten wir während der Cafézeiten 
gerne Spielmöglichkeiten und eine Betreuung anbieten. 
Dazu werden noch ehrenamtliche Helfer gesucht.

Herzlich willkommen sind alle Edewechter Bürger mit 
oder ohne Migrationshintergrund, die dazu beitragen 
möchten, dass das Miteinander aller Menschen in Ede-
wecht weiterhin gut funktioniert.

Hella Fittje-Oltmanns

Tischlein deck dich
                          Edewecht e.V.

Die Idee, die hinter der Vereinsgründung steckt, ist beste-
chend einfach: Nicht alle Menschen haben ihr tägliches 
Brot – und dennoch gibt es Lebensmittel im Überfluss.

- Auf der einen Seite gibt es Lebensmittel, die im Wirt-
schaftsprozess nicht mehr verwendet werden, aber qua-
litativ noch einwandfrei sind, z.B. Brötchen, Brot und Ku-
chen vom Vortag, Milch und Milchprodukte kurz vor dem 
Verfallsdatum,Obst mit kleinen Schönheitsfehlern, Fehl-
abfüllungen usw.
- Auf der anderen Seite gibt es Bedürftige, die diese Le-
bensmittelhilfe gebrauchen können.

Der Verein sieht sich als Brücke zwischen Armut und 
Überfluss und bemüht sich mit ehrenamtlichen Helfern 
um einen Ausgleich. „Tischlein deck dich“ hilft so diesen 
Menschen eine schwierige Zeit zu überbrücken und gibt 
ihnen dadurch Motivation für die Zukunft.

Wer kann bei uns einkaufen ?
Wenn Sie im Bezug von Sozialleistungen sind (ALG II, 
Grundsicherung, Wohngeld etc.) oder Ihr Lohn bzw. Ihre 
Rente den einfachen Satz der zustehenden Sozialleistun-
gen nicht übersteigt.

Was müssen Sie zur Anmeldung mitbringen?
- einen gültigen Personalausweis / Pass
- einen entsprechenden Bescheid, aus dem hervorgeht, 
welche finanzielle Leistungen Ihnen zur Verfügung ste-
hen

Was müssen Sie zahlen?
Um mit Ihrer Familie einkaufen zu können, zahlen Sie pro 
erwachsener Person 3,00 € und für Kinder unter 14 Jah-
ren 1,50 €, maximal zahlen Familien 10,00 €.

Wann können Sie einkaufen?
Um bei uns einkaufen zu können, müssen sich neue Kun-
den registrieren lassen, die Berechtigung wird geprüft. 
Dies ist donnerstags ab 13.30 Uhr möglich.
Sobald Ihnen eine Kundenkarte ausgestellt worden ist,  
können Sie jeden Donnerstag von 14.45 bis 18.00 Uhr 
bei uns Ware bekommen, Am Esch 21.

Sabine Hoffmann
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St. Nikolai-Kirche
06.03. 11.00 Uhr Gottesdienst mit  Gospelchor (Neubauer)

13.03. 11.00 Uhr Gottesdienst mit KiTa Osterscheps 
                                                       (Dettloff)

20.03. 11.00 Uhr Gottesdienst (Dettloff)

25.03. 11.00 Uhr Beichtgottesdienst mit Abendmahl 
                                                   (Neubauer)

27.03. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Neubauer)
02.04. 20.00 Uhr Konfirmandenabendmahl (Neubauer)
03.04. 09.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst (Neubauer)
03.04. 11.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst (Neubauer)
10.04. 11.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst (Neubauer)
16.04. 15.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst (Dettloff)
17.04. 11.00 Uhr Gottesdienst (Dettloff)
23.04. 15.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst (Dettloff)
24.04. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Dettloff)
01.05. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Bohlen)

05.05. 10.00 Uhr Gottesdienst zur Goldenen Konfirmation 
                               mit Abendmahl (Bohlen)

08.05. 10.00 Uhr Gottesdienst zur Jubiläumskonfirmation 
                               mit Abendmahl (Bohlen)

15.05. 11.00 Uhr Gottesdienst (Neubauer)
22.05. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Dettloff)
28.05. 15.00 Uhr Taufgottesdienst (Neubauer)
29.05. 11.00 Uhr Gottesdienst (Neubauer)

Martin-Luther-Kirche

06.03. 09.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Teestunde 
                                                   (Neubauer)

12.03. 15.00 Uhr Taufgottesdienst (Bohlen)
13.03. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Bohlen)
20.03. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Dettloff)
25.03. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Bohlen)

27.03. 05.30 Uhr Osternachtsgottesdienst mit Abendmahl 
                              und Konfirmandentaufen

03.04. 09.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Teestunde (Trümer)
09.04. 15.00 Uhr Taufgottesdienst (Dettloff)
10.04. 09.30 Uhr Gottesdienst (Bohlen)
17.04. 11.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst (Bohlen)
24.04. 11.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst (Neubauer)
01.05. 09.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Teestunde (Bohlen)
08.05. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Neubauer)
14.05. 15.00 Uhr Taufgottesdienst (Neubauer)
15.05. 09.30 Uhr Gottesdienst (Neubauer)
22.05. 09.30 Uhr Gottesdienst (Dettloff)
29.05. 09.30 Uhr Gottesdienst (Neubauer)

Kapelle Westerscheps
06.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Dettloff)
28.03. 10.00 Uhr Familiengottesdienst (Dettloff)
03.04. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Dettloff)
01.05. 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst (Dettloff)
07.05. 14.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst (Dettloff)

Kirche für Kinder
Kindergottesdienst sonntags 11.00 Uhr - außer in den Ferien
in Edewecht (S. Martinez & Team) 
06.03. Freut Euch: Ihr seid das Licht!

13.03. Gehet hin in die Welt – Ostern bewegt 
                                        – Beginn in der St. Nikolai-Kirche

10.04. Gott macht alles neu – Beginn in der St. Nikolai-Kirche
17.04. Von Gott versorgt
24.04. Kommt, lasst uns Gott loben und danken
08.05. Gott, höre meine Stimme
22.05. Jesus lehrt: Sorgt euch nicht!

Kinderkirche sonnabends 15.00 - 16.30Uhr
in Jeddeloh II (B. Seidel & Team)
19.03., 16.04. und 14.05.

Kinderkirche sonnabends 10.00 - 12.00Uhr
in Süddorf (U. Könitz & Team)
12.03, 09.04. und 21.05.

Alten- und Seniorenheim Viehdamm
05.03. 15.00 Uhr Gottesdienst  (Neubauer)
25.03. 15.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Neubauer)
07.05. 15.00 Uhr Gottesdienst (Neubauer)

SPE-Seniorenzentrum Adewacht
11.03. 15.45 Uhr Gottesdienst (Bohlen)
25.03. 15.45 Uhr Gottesdienst (Bohlen)
08.04. 15.45 Uhr Gottesdienst (Bohlen)
07.05. 15.45 Uhr Gottesdienst (Bohlen)

Haus der offenen Tür (HOT)

23.03. 14.30 Uhr Passionsgottesdienst mit Abendmahl 
                                                       (Dettloff)

24.03. 19.30 Uhr Andacht mit Abendmahl 
                    zum Gründonnerstag (Dettloff)
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Haus der offenen Tür: Kontakt
Ev. Frauenhilfe: 02.03., 14.30 Uhr Bibelstunde (P. Neubauer) 04405 - 8240

04.03., 14.30 Uhr Weltgebetstag der Frauen 
(St. Vinzenz-Pallotti)

23.03., 14.30 Uhr
Passionsgottesdienst mit Abend-
mahl im HOT, anschließend 
Kaffeetafel

06.04., 15.00 Uhr Bibelstunde (P. Neubauer)
27.04., 15.00 Uhr Gymnastik auf Stühlen
18.05., 15.00 Uhr Bibelstunde (P. Neubauer)
25.05., 11.00 Uhr Spargelessen

Handarbeitskreis der Ev. Frauenhilfe: 07.03., 04.04., 09.05. 14.30 Uhr 04405 - 8632
Seniorenfrühstückstreff: 11.03., 08.04., 13.05. 09.30 - 11.00 Uhr 04405 - 8534
Trauercafé 04.03., 01.04., 06.05. 16.00 Uhr 04405 - 8177
Spieletreff Doko + Co 08.03., 12.04., 10.05. 19.00 - 22.00 Uhr 04405 - 5701
Mutter-Kind-Spielkreis I: ungerade KW dienstags, 09.30 - 12.00 Uhr 0171-3861099
Mutter-Kind-Spielkreis II: gerade KW dienstags, 09.30 - 12.00 Uhr 0176-70742934 / 0441-36119600
Treffpunkt Jugend: donnerstags 17.00 - 19.30 Uhr Kirchenbüro, 04405 - 7011
Saint-Nick-Concertband: montags 20.00 - 22.00 Uhr Kirchenbüro, 04405 - 7011
Kinderchor: montags 16.00 - 17.30 Uhr Kirchenbüro, 04405 - 7011
St.Nick-Gospel-Singers: mittwochs 19.30 - 21.30 Uhr Kirchenbüro, 04405 - 7011
Posaunenchor: montags 18.30 Uhr, Anfänger 18.00 Uhr 04405 - 489494

Frauenzimmer: 1. & 3. Mittwoch
                 im Monat 09:30 - 11:30 Uhr Kirchenbüro, 04405 - 7011

Arbeitskreis Bücherkeller: 03.03., 07.04, 12.05. 20.00 Uhr 04405 - 6414
Anonyme Alkoholiker & Al-Anon: sonnabends 15.00 - 17.00 Uhr Kirchenbüro, 04405 - 7011

Redaktion Kark un Lüe Termin 
nach Vereinbarung 20.00 Uhr 04405 - 4365

Frauengruppe montags 20.00 Uhr 04405 - 8125
Radfahrgruppe - Vorbereitungsrunde Termin 

nach Vereinbarung 04405 - 8240
Seniorinnen Gymnastikgruppe montags 14.30 - 15.30 Uhr 04405 - 6509
Netzwerk zur beruflichen Integration  
für Menschen mit Behinderung e.V.

Termin 
nach Vereinbarung

04252 - 9090275

Gemeindehaus Süddorf:
Eltern-Kind-Kreis: mittwochs 09.30 - 11.30 Uhr 04405-483460
Frauenkreis: 07.03., 04.04., 02.05. 15.00 Uhr Kirchenbüro, 04405 - 7011
Basarkreis: 14.03, 11.04., 09.05. 15.00 Uhr 04405-49561

Kapelle Westerscheps:
Frauenkreis Scheps: 16.03., 20.04., 18.05. 20.00 Uhr 04405 - 8177
Klönschnack Scheps: 23.03., 27.04., 25.05. 14.30 Uhr 04405 - 8177

Kirchliche Räume Jeddeloh II: Kontakt
Spiel- und Bastelkreis (0 - 4 J.): freitags 09.30 - 12.00 Uhr 04486 - 6131

Kirchliche Räume Osterscheps: Kontakt
Spielkreis: donnerstags 09.30 - 11.00 Uhr 04497 - 858855
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Gemeindekirchenrat: Kontakt
Haus der offenen Tür 09.03. 19.30 Uhr Kirchenbüro, 04405 - 7011
Haus der offenen Tür 13.04. 19.30 Uhr Kirchenbüro, 04405 - 7011
Haus der offenen Tür 11.05. 19.30 Uhr Kirchenbüro, 04405 - 7011

Rat der Evangelischen Jugend: Kontakt
Haus der offenen Tür 01.03. 19.00 Uhr 04405 - 6040
Haus der offenen Tür 05.04. 19.00 Uhr 04405 - 6040
Haus der offenen Tür 03.05. 19.00 Uhr 04405 - 6040

besondere Termine
Kinderbibeltag „Wenn der Hahn 3 x kräht“ 22.03. 10.00 - 16.00 Uhr Gemeindehaus Süddorf
Spielenachmittag im Bücherkeller 23.03. 15.00 - 16.30 Uhr Haus der offenen Tür
Kinderbücherfl ohmarkt 23.04. 14.30 - 17.00 Uhr Haus der offenen Tür

Informationen zu den Gruppen

Weitere Informationen zu den Gruppen und Veran-
staltungen bekommen Sie beim Kirchenbüro unter
0 44 05  - 70 11.

Öff nungszeiten:
Mo, Di, Mi, Fr: 8.30 - 12.00 Uhr
                 Do: 13.30 - 17.00 Uhr

Erwerbslosenberatung des
Diakonischen Werkes Ammerland in Edewecht
Sandra Genscher
Hauptstr. 40, 26188 Edewecht
Tel: 04405 - 7012
genscher@diakonie-ammerland.de

Sozialberatung
des Diakonischen Werkes Ammerland
Ulrich Schwalfenberg
Lange Str. 6, 26160 Bad Zwischenahn
Tel: 04403 - 58877
schwalfenberg@diakonie-ammerland.de

Impressum

Herausgeber:
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kul-redaktion@ev-kirche-edewecht.de
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online-redaktion@ev-kirche-edewecht.de

Liebe Gruppenleiterinnen, 
liebe Gruppenleiter,

möchten Sie auch, dass Ihre Termine in der 
Kark un Lüe veröff entlicht werden? Dann 
schicken Sie doch bitte eine E-Mail an: 
kul-redaktion@ev-kirche-edewecht.de oder melden 
Sie sich bitte beim Kirchenbüro unter 0 44 05 - 70 11.
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Pfarramt III (West)
Pastorin Regina Dettloff · e-mail: dettloff@ev-kirche-edewecht.de
Erlenweg 11 · 26188 Edewecht · Tel.: 04405 - 81 77

- Nord-Edewecht I (Schubertstraße, Breeweg und Holljestraße), 
Nord-Edewecht II (südlich der Oldenburger Straße; einschl. Oldenburger 
Straße), Süd-Edewecht, Osterscheps, Westerscheps & Wittenberge -

Ev. Kreisjugenddienst
- vakant - 

Hauptstraße 40
26188 Edewecht
Tel.: 04405  - 98 98 76

Küster
Edewecht: Bernd Kieler, 0171 - 724 63 69
Süddorf: Elfriede Henkensiefken, 04405  - 73 17
 Karen Kuper, 0162 - 928 20 28
Westerscheps: Andrea Oellien, 04405 - 47 46

Gemeindekirchenrat
Vorsitzender
Pastor Achim Neubauer
Hauptstr. 38 · 26188 Edewecht
Tel.: 04405 - 63 90
e-mail: neubauer@ev-kirche-edewecht.de

Pfarramt I (Nord)
Pastor Achim Neubauer · e-mail: neubauer@ev-kirche-edewecht.de
Hauptstraße 38 · 26188 Edewecht · Tel.: 04405 - 63 90

- Portsloge, Jeddeloh I, Nord-Edewecht I (ohne Schubertstraße, 
Breeweg und Holljestraße) & Nord-Edewecht II (nördlich der Oldenbur-
ger Straße; ohne Oldenburger Straße) -

Jonathan-Kindertagesstätte Osterscheps
Leitung: Maike Nordenbrock
Ginsterstraße 31 - 26188 Edewecht - Tel.: 04405 - 71 74
e-mail: kita-jonathan.edewecht@kirche-oldenburg.de

Nikolai-Kindertagesstätte Portsloge
Leitung: Karin Quade-Matthes
Portsloger Straße 31 · 26188 Edewecht - Tel.: 04405 - 265
www.kindergarten-portsloge.de
e-mail: kita-nikolai.edewecht@kirche-oldenburg.de

Kindertagesstätte „Unterm Brückenbogen“
Jeddeloh II

Leitung: Anke Timmermann
Elbestraße 1 · 26188 Edewecht · Tel.: 04486 - 9 41 24
www.kiga-jeddeloh.de
e-mail: kita-untermbrueckenbogen.jeddeloh2@kirche-oldenburg.de

1. Vorsitzende
Hannah Fehners
Lajestr. 87
26188 Edewecht
Tel.: 04405 - 60 40

stellv. Vorsitzende
Jannes Wiechmann
Lena Lühken

Evangelische Öffentliche Bücherei
Bücherkeller im „Haus der offenen Tür“
Hauptstraße 40
Ingrid Habl  -  Angelika Neumann  -  Christine Wilke
Tel.: 04405 - 64 14
e-mail: buecherkeller@ev-kirche-edewecht.de

montags  15.30 bis 17.30 Uhr
dienstags  15.30 bis 17.30 Uhr
donnerstags 15.30 bis 17.30 Uhr
freitags  15.30 bis 18.30 Uhr
sonnabends  09.30 bis 12.00 Uhr

Rat der Evangelischen Jugend

Kirchenbüro
Hildburg Lohmüller  -  Petra Mai-Heine  -  Sandra Martinez
Hauptstr. 38 · 26188 Edewecht
Tel.: 04405 - 7011
Fax: 04405 - 4 96 65 
e-mail: info@ev-kirche-edewecht.de

Pfarramt II (Süd)
Pastor Stephan Bohlen · e-mail: bohlen@ev-kirche-edewecht.de
Weißdornweg 10 · 26188 Edewecht · Tel.: 04405  - 43 65

- Husbäke, Overlahe, Süddorf, Edewechterdamm, Ahrensdorf, Heinfelde, 
Jeddeloh II, Klein Scharrel, Ostland -
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Gesunde Smoothies
Fitness-Power aus dem 
Glas.

Naumann & Göbel Verlag 2015
ISBN 978-3-625-17437-0

Dieses höchst appetitlich auf-
gemachte Rezeptbuch mit un-
komplizierten leckeren Säften 
wird viele begeistern!
Gerade nach der Winterzeit 
bieten in diesem Buch 50 ab-
wechslungsreiche Rezepte, 
ob Grüne Smoothies - mit na-
turbelassener Rohkost, White 
Smoothies – reich an gesät-
tigten Fettsäuren oder Super-
food Smoothies – mit viel fri-
schem Obst, einen optimalen 
Start in den Frühling. 
Trinken Sie sich fit und bieten 
Sie ihrem Körper viele wich-
tige Nährstoffe um sanft zu 
entgiften und ein Säure-Basen 
Gleichgewicht zu finden.

Angelika Neumann

Veranstaltungstermine vom
                                 Bücherkeller

Am 23. März - das ist ein Mittwoch 
in den Osterferien - findet von 15.00-
16.30 Uhr ein Spielenachmittag statt.
Am Sonnabend, dem 23. April laden 
wir aus Anlaß des „Bücherfrühlings“ 
und zum “Welttag des Buches” von 
14.30-17.00 Uhr ein zu einem Kin-
derbücherflohmarkt mit Kaffee und 
Kuchen.

Angelika Neumann

Anmeldung zur

 Goldenen Konfirmation      Diamantenen Konfirmation  Jubiläumskonfirmation
(bitte ankreuzen)

Name:  ____________________________ ggfs. Geburtsname:  ______________________

Straße:  ___________________________ PLZ, Wohnort:  __________________________

Telefon:  _____________                                  Personenzahl:  ____

Kleidersammlung für Bethel

Von Dienstag, dem 26. Mai bis Frei-
tag, dem 29. Mai 2016 findet in die-
sem Jahr wieder die Sammlung für 
Bethel statt. Altkleider, Wäsche und 
Schuhe können jeweils von 8.00 bis 
19.00 Uhr in Edewecht bei der Ga-
rage hinter der Pastorei, Hauptstras-
se 38, in Süddorf beim Pfarrhaus, 
Stettiner Weg 2a und beim Pfarr-
haus, Erlenweg 7 abgegeben wer-
den. Weitere Abgabestellen sind in 
Jeddeloh II beim Kindergarten, Elbe-
straße 1 sowie in Osterscheps beim 
Kindergarten, Ginsterweg 31. Konfirmandenanmeldung

Alle Jugendlichen, die im Jahr 2018 
konfirmiert werden möchten und 
nach den Sommerferien in die 7. 
Klasse kommen, können zum Konfir-
mandenunterreicht angemeldet wer-
den. Dazu soll bitte das Stammbuch 
mitgebracht werden.
Anmeldetermine sind: 
 Montag, 30. Mai im HOT und im 
Gemeindehaus Süddorf
 Dienstag, 31. Mai im HOT und in den 
kirchlichen Räumen in Jeddeloh II,
 Mittwoch, 1. Juni im HOT und in 
der Kapelle Westerscheps jeweils 
um 19.00 Uhr.

Lebendiger Adventskalender 
                                               2015

Lebendig wie in jedem Jahr ging es 
auch dieses Mal wieder in der Ad-
ventszeit zu. Viele Türen wurden 
geöffnet, so dass an vielen Orten 
gemeinsames Singen, Backen, Ba-
steln, Spielen und vieles mehr mög-
lich war.
Im „Haus der offenen Tür“ fanden 
wieder zahlreiche Begegnungen 
statt, unter anderem erstmals die 
Bastelstube für Kinder. Viele helfen-
de Hände gestalteten zusammen mit 
den Gästen einen bunten, abwechs-
lungsreichen Nachmittag.
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Türöffnerinnen und –öffner und alle, 
die mitgeholfen haben. Ohne Euch 
wäre der lebendige Adventskalender 
nicht möglich.
Eure

Okka Steinert & Anke Möhle

Tauferinnerung

Die Tauferinnerungsgottesdiesnte 
finden in diesem Jahr statt:
Am 12. Juni in der Martin-Luther-Kir-
che, am 11. September in der St. Ni-
kolai-Kirche und am 6. November in 
der Kapelle in Westerscheps.
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Sonntag 03. April 2016, 09.30 Uhr 
St. Nikolai-Kirche
Pastor Neubauer

Sonntag 03. April 2016, 11.00 Uhr
St. Nikolai-Kirche
Pastor Neubauer

Sonntag 10. April 2016, 11.00 Uhr
St. Nikolai-Kirche
Pastor Neubauer

Sonntag 16.April 2016, 15.00 Uhr
St. Nikolai-Kirche
Pastorin Dettloff

Sonntag 17.April 2016, 11.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche
Pastor Bohlen

Sonnabend 23.April 2016, 15.00 Uhr
St. Nikolai-Kirche
Pastorin Dettloff
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Sonntag 24.April 2016, 11.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche
Pastor Neubauer

Sonntag 01. Mai 2016, 10.00 Uhr
Kapelle Westerscheps
Pastorin Dettloff

Sonnabend 07.Mai 2016, 14.00 Uhr
Kapelle Westerscheps
Pastorin Dettloff
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In diesem Jahr wird in unserer Ge-
meinde am 05. Mai 2016 die Feier 
der Goldenen Konfirmation stattfin-
den. Eingeladen sind in diesem Jahr 
alle, die 1966 in Edewecht konfir-
miert wurden. Natürlich sind die Ehe-
partner bzw. LebensgefährtInnen der 
„Jubilare“ auch herzlich eingeladen.

Den Kirchenbüchern entnommen ist 
die vollständige Liste des Konfirmati-
onsjahrgangs 1966.

Bitte geben Sie diesen Gemeindebrief 
auch an Mitkonfirmand_Innen weiter, 
die in Friesoythe konfirmiert wurden, 
oder von denen Sie wissen, dass sie 
jetzt an anderen Orten wohnen und 
an der Feier teilnehmen möchten. Eine 
einzelne persönliche Einladung ist uns 
leider nicht möglich. Wer als Kirchen-

mitglied an der Feier teilnehmen möch-
te, wird gebeten, sich möglichst bald an-
zumelden im Kirchenbüro in Edewecht, 
Hauptstraße 38, Tel. 04405 - 7011 oder 
per Post zuzusenden. Anmeldeschluss 
ist der 23. April 2016.

Diamantene und
Jubiläums-Konfirmationen
Die Feier der Diamantenen Konfir-
mation wird stattfinden am Sonntag, 
den 08. Mai 2016 (Sonntag nach 
Himmelfahrt). Alle, die daran teil-
nehmen möchten, melden sich bitte 
ebenfalls bis zum 23. April 2016 im 
Kirchenbüro an. 

Zu dieser Feier sind auch alle herz-
lich eingeladen, deren Konfirmation 

in diesem Jahr 65, 70 oder gar 75 
Jahre zurückliegt. Ehepartner und 
LebensgefährtInnen sind mit einge-
laden. Das genaue Programm teilen 
wir mit der Anmeldebestätigung mit.

Beginn ist mit dem Gottes dienst am 
Vormittag, Ende nach dem Mittages-
sen gegen 14.00 Uhr. Die näheren 
Einzelheiten zu der Feier teilen wir 
Ihnen in der Anmeldebestätigung mit, 
die Sie ca. eine Woche vor der Feier 
erhalten.

Mit freundlichen Grüßen
Ev.-luth. Kirchengemeinde  Edewecht

Pastor Stephan Bohlen
Pastorin Regina Dettloff
Pastor Achim Neubauer

Dankgottesdienst

Einladung zur Goldenen Konfirmation

Konfirmiert wurden 
am 24. April 1966 in Edewecht

Das Anmeldeformular finden Sie auf Seite 13.
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Leider sind einige Konfirmierte dieses Jahrgangs schon verstorben.  
Zur Erinnerung an die gemeinsame Zeit drucken wir auch ihre Namen mit ab.

Konfirmiert wurden
am 01. Mai 1966 in Süddorf

Nachkonfirmiert wurde
am 4. November 1966
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Sollten Sie eine Veröffentlichung 
Ihrer Daten in „Kark un Lüe“ nicht 
wünschen, dann melden Sie sich 
bitte beim Kirchenbüro unter 
04405 - 7011.
Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe, die die Monate 
Juni, Juli und August umfasst, ist 
der 30. April 2016.



Sommer 2016
Freizeiten der Evangelischen Kirche

Nähere Informationen über diese Freizeiten gibt es bei den Leiter_innen, 
im Internet unter www.ammerland.ejo.de oder über das 

Kirchenbüro · Hauptstraße 38 · 26188 Edewecht · Tel. 04405 - 7011

Nähere Informationen über diese Freizeiten gibt es bei den Leiter_innen, Nähere Informationen über diese Freizeiten gibt es bei den Leiter_innen, 

Kinder-Erlebnisfreizeit

für 9 bis 12-jährige

Wir wollen wieder mit euch auf Erleb-

nisfreizeit fahren! Jeden Tag entschei-

det Ihr auf‘s Neue, was für Aktionen 

wir machen. Wir haben uns vieles 

überlegt und geben Euch die Mög-

lichkeit von sportlichen Aktivitäten 

über Freundschaftsbänder knüpfen 

bis hin zu lustigen Großgruppenspie-

len uvm. zu entscheiden, worauf Ihr 

gerade Bock habt!

Das Gelände um die Jugendfreizeit-

anlage Meudelfi tz bietet verschie-

dene Möglichkeiten um spannende 

Dinge zu erleben. Vorhanden sind 

unter anderem ein Bolzplatz, Tisch-

tennisplatte, Spielwiese, Grillplatz, 

Lagerfeuerstelle und vieles mehr!

Kosten: ca. 150 Euro 

(inkl. Busfahrt, Unterkunft, 

Verpfl egung, Programm)

06.07. - 13.07. in Meudelfi tz

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 

Marvin Timmermann: 0178 547 191 3 

oder an 

erlebnisfreizeit.edewecht (at) yahoo.com

Videofreizeitfür 11 bis 14-jährige

23.07. - 28.07. in 
Lehringen

Kosten: ca. 120,- EuroLeitung: Saskia Erhardt & Team

Es wird wieder gedreht! Und Ihr könnt bei diesem richtigen Film dabei sein und mitspielen!

Nähere Informationen über diese Freizeiten gibt es bei den Leiter_innen, Nähere Informationen über diese Freizeiten gibt es bei den Leiter_innen, 

Freizeit für Erwachsene

Die Radfahrgruppe der ev.-luth. 

Kirchengemeinde Edewecht fährt in 

diesem Jahr vom 18. - 26.06. von 

West nach Ost durch Niedersachsen. 

Weitere Informationen gibt es bei 

Erich Reimers, Tel. 04405/8240 oder 

erich.reimers (at) ewe.net.

Segelfreizeit 

für Jugendliche 

ab 10 Jahren

27.06. - 03.07. in den Niederlanden, 

Kosten: 399,- Euro, Leitung und wei-

tere Infos bei Evelyn Nell,

evelyn.nell (at) ejo.de

für Jugendliche 

Mädchenfreizeitfür 11 bis 14-jährige
11.07. - 15.07. in Willstedt, Kosten: ca. 80,- Euro, Leitung und 

nähere Infos bei 
Meike Behrens-Muthmeike.behrens-muth (at) ejo.de


